Anderungsdatum: 28.05.2020 Anderung: 9 Ersetzt Datum: 12.10.2017

SICHERHEITSDATENBLATT

ETKACID TEST KIT

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Annex Il, geandert. Verordnung (EU) Nr. 2015/830 der Kommission vom 28.
Mai 2015.

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktname ETK ACID TESTKIT
Produktnummer ETK
BehaltergroRe 59.15mL

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen  Kaltemaschinenol saure test-kit.

Verwendungen, von denen Es sind keine spezifischen Anwendungen identifiziert, von denen abgeraten wird.
abgeraten wird

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant Parker Hannifin Ltd
Cortonwood Drive
Brampton
Barnsley
South Yorkshire
S73 OUF
United Kingdom
Tel: +44 1226 273400
europecold@parker.com

1.4. Notrufnummer

Notfalltelefon CHEMTREC (CCN = 15692): (+1) 703-527-3887

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Klassifizierung (EG 1272/2008)

Physikalische Gefahren Flam. Lig. 2 - H225
Gesundheitsgefahren Skin Irrit. 2 - H315 Repr. 2 - H361d STOT SE 3 - H336 STOT RE 2 - H373 Asp. Tox. 1 - H304
Umweltgefahren Aquatic Chronic 3 - H412

2.2. Kennzeichnungselemente

Gefahrenpiktogramme
Signalwort Gefahr
Gefahrenhinweise H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H373 Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
H412 Schadlich fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
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P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.

P210 Von Hitze, heilten Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen
Zundquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen.
P301+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/ Arzt anrufen.
P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten
Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.
P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fir ungehinderte
Atmung sorgen.

P314 Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/ arztliche Hilfe hinzuziehen.

P331 KEIN Erbrechen herbeifiihren.

P403+P235 An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Kiihl halten.

P501 Inhalt/Behalter in Ubereinstimmung mit den nationalen Vorschriften einer Entsorgung
zuflhren.

Toluol

P202 Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen.

P240 Behalter und zu beflllende Anlage erden.

P241 Explosionsgeschiitzte elektrische Gerate verwenden.

P242 Funkenarmes Werkzeug verwenden.

P243 MaRnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.

P260 Dampf/ Aerosol nicht einatmen.

P261 Einatmen von Dampf/ Aerosol vermeiden.

P264 Nach Gebrauch kontaminierte Haut griindlich waschen.

P271 Nur im Freien oder in gut bellfteten Rdumen verwenden.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P302+P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.
P308+P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe
hinzuziehen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUMY/ Arzt anrufen.

P321 Besondere Behandlung (siehe arztlichen Rat auf diesem Kennzeichnungsetikett).
P332+P313 Bei Hautreizung: Arztlichen Rat einholen/ arztliche Hilfe hinzuziehen.
P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
P370+P378 Bei Brand: Schaum, Kohlendioxid, Trockenpulver oder Wassernebel zum
Léschen verwenden.

P403+P233 An einem gut belifteten Ort aufbewahren. Behélter dicht verschlossen halten.
P405 Unter Verschluss aufbewahren.

Dieses Produkt enthalt keine Stoffe, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische
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Toluol

CAS-Nummer: 108-88-3

50 - 100%
EG-Nummer: 203-625-9

Klassifizierung

Flam. Lig. 2 - H225

Skin Irrit. 2 - H315

Repr. 2 - H361d

STOT SE 3 - H336
STOT RE 2 - H373

Asp. Tox. 1 - H304
Agquatic Chronic 3 - H412

Ethanol
CAS-Nummer: 64-17-5

25 - <50%
EG-Nummer: 200-578-6

Klassifizierung
Flam. Lig. 2 - H225
Eye Irrit. 2 - H319

Methanol
CAS-Nummer: 67-56-1

1-<2.5%
EG-Nummer: 200-659-6

Klassifizierung

Flam. Lig. 2 - H225
Acute Tox. 3 - H301
Acute Tox. 3 - H311
Acute Tox. 3 - H331
STOT SE 1-H370

Der volle Wortlaut der Gefahrenhinweise ist in Abschnitt 16 angegeben.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MafRnahmen

Allgemeine Information

Einatmen

Verschlucken

Hautkontakt

Sofort arztliche Hilfe hinzuziehen. Dieses Sicherheitsdatenblatt muss dem medizinischen
Personal vorgelegt werden.

Betroffene Person von der Kontaminationsquelle entfernen. Person an die frische Luft bringen
und warm und in einer Position ruhig stellen, in der sie leicht atmet Luftwege freihalten. Enge
Kleidung lockern, bspw. Kragen, Krawatte, Girtel oder Hosenbund. Bei Atembeschwerden ist
dem Patienten durch entsprechend geschulte Personen Sauerstoff zu geben. Die
bewusstlose Person in die stabile Seitenlage bringen und sicherstellen, dass Atmung
stattfinden kann.

Mund griindlich mit Wasser ausspiilen. Person an die frische Luft bringen und warm und in
einer Position ruhig stellen, in der sie leicht atmet Kleines Glas Wasser oder Milch zu trinken
geben. Falls die betroffene Person sich krank fiihlt, ist dies zu unterbrechen, weil Erbrechen
gefahrlich sein kann. Kein Erbrechen einleiten, es sei denn unter arztlicher Aufsicht. Bei
Erbrechen sollte der Kopf nach unten gehalten werden, damit das Erbrochene nicht in die
Lungen eintritt. Niemals einer bewusstlosen Person etwas durch den Mund verabreichen. Die
bewusstlose Person in die stabile Seitenlage bringen und sicherstellen, dass Atmung
stattfinden kann.

Mit Wasser absplilen.

3/20




Anderungsdatum: 28.05.2020 Anderung: 9 Ersetzt Datum: 12.10.2017

ETKACID TEST KIT

Augenkontakt Sofort mit ausreichend Wasser abspiilen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen entfernen und
die Augenlider weit auseinander spreizen. Spiilen mindestens 10 Minuten lang fortsetzen.

SchutzmaRnahmen fiir Rettungskrafte sollten wahrend lhres Rettungseinsatzes geeignete Schutzkleidung tragen. Bei

Ersthelfer Verdacht, dass immer noch fliichtige Verunreinigungen um die betroffene Person vorhanden
sind, sollte Erste-Hilfe-Personal einen geeigneten Atemschutz oder ein umluftunabhangiges
Atemschutzgerat tragen. Verunreinigte Kleidung grundlich mit Wasser waschen, bevor diese
der betroffenen Person ausgezogen wird, oder Handschuhe tragen. Es kann gefahrlich sein
fur Erste-Hilfe-Personal, Mund-zu-Mund-Beatmung durchzufiihren.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Allgemeine Information Siehe Abschnitt 11 flr weitere Details zu den Gesundheitsgefahren. Die Schwere der
beschriebenen Symptome variiert abhangig von der Konzentration und der Dauer der
Exposition.

Einatmen Einmalige Exposition kann zu folgenden unerwiinschten Auswirkungen fiihren:

Kopfschmerzen. Ubelkeit, Erbrechen. Depression des Zentralnervensystems. Benommenbheit,
Schwindel, Desorientierung und Gleichgewichtsstérung. Narkosewirkung.

Verschlucken Bei Verschlucken besteht Gefahr der Aspiration. Eintrag in die Lunge nach Verschlucken oder
Erbrechen kann chemische Lungenentziindung verursachen. Kann Ubelkeit, Kopfschmerzen,
Benommenheit und Vergiftung verursachen.

Hautkontakt Rétung. Reizt die Haut.
Augenkontakt Kann voriibergehende Augenreizung verursachen.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Anmerkungen fiir den Arzt Symptomatisch behandeln.

ABSCHNITT 5: Manahmen zur Brandbekampfung

5.1. Léschmittel

Geeignete Léschmittel Das Produkt ist entziindbar. Léschen mit alkoholbestédndigem Schaum, Kohlendioxid,
Trockenpulver oder Wassernebel. Geeignete Brandbekampfungsmittel fiir umgebendes Feuer
verwenden.

Ungeeignete Loschmittel Wasserstrahl nicht zum Léschen verwenden, da Feuer hierdurch verbreitet wird.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Spezielle Gefahren Behalter kdnnen bei Erhitzen stark bersten oder explodieren, aufgrund eines GbermafRigen
Druckaufbaus. Flissigkeit und Dampf entziindbar. Dampfe kénnen durch einen Funken,
heilRe Oberflache oder Glut entziindet werden. Dampfe kénnen mit Luft explosive Gemische
bilden. Léschwasserabfluss in die Kanalisation kann eine Explosionsgefahr darstellen.

Gefahrliche Thermische Zersetzungs- oder Verbrennungsprodukte kdnnen folgende Stoffe enthalten:
Zersetzungsprodukte Gesundheitsschadliche Gase oder Dampfe.

5.3. Hinweise fiir die Brandbek&mpfung
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SchutzmaRnahmen wahrend Einatmen von Brandgasen oder -dampfen vermeiden. Umgebung rdumen. Auf Wind

der Brandbekédmpfung zugewandter Seite bleiben und das Einatmen von Gasen, Dampfen, Dunst und Rauch
vermeiden. Geschlossene Rdume vor dem Betreten luften. Der Hitze ausgesetzte Behalter
mit Sprihwasser kiihlen und aus dem Brandbereich entfernen, sofern dies gefahrlos méglich
ist. Den Flammen ausgesetzte Behalter mit Wasser kihlen, bis Brand vollstandig geléscht ist.
Wenn sich ausgelaufenes oder verschiittetes Material nicht entzlindet hat, sind Wassernebel
zur Verteilung der Dampfe und zum Schutz der Mitarbeiter zu verwenden. Einleitung in die
aquatische Umwelt vermeiden. Ablaufwasser durch Eindammen unter Kontrolle halten und
fern von Kanalisation und Wasserldufen halten. Bei Gefahr einer Wasserverunreinigung sind
die zusténdigen Behodrden zu informieren.

Besondere Schutzausriistung Umluftunabhangiges Atemschutzgerat, das im positiven Druckmodus arbeitet (SCBA) und

fir Brandbekampfer geeignete Schutzkleidung tragen. Feuerwehr-Kleidung entsprechend der europaischen Norm
EN469 (einschliel3lich Helm, Schutzstiefel und Schutzhandschuhe) wird fir einen
Mindestschutz bei Unfallen mit Chemikalien sorgen.

ABSCHNITT 6: Mainhahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmalRnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren

Personliche Nicht bertihren oder in verschittetes Material treten. Nicht benétigtes und ungeschutztes

VorsorgemafRnahmen Personal ist von der Verschiittung fernzuhalten. Nicht Rauchen, keine Funken, Flammen oder
andere Zindquellen in der Nahe von Verschittetem. Einatmen der Dampfe und
Aerosol/Nebel vermeiden. Fir ausreichende Belliftung sorgen. Bei unzureichender Beliftung
geeigneten Atemschutz tragen. Schutzkleidung tragen, wie in Abschnitt 8 dieses SDB
beschrieben Kontaminierte Kleidung sofort ausziehen. Sicherstellen, dass Vorgehensweise
und Schulungen fiir Notfall-Dekontaminationen und Entsorgungen vorhanden sind. Nach
Arbeiten an Undichtigkeiten griindlich waschen.

6.2. UmweltschutzmafRnahmen

UmweltschutzmaRnahmen Ableitung in Kanalisation und aquatische Umwelt vermeiden.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Methoden zur Reinigung Schutzkleidung tragen, wie in Abschnitt 8 dieses SDB beschrieben Alle Ziindquellen
entfernen, wenn gefahrlos maéglich. Nicht Rauchen, keine Funken, Flammen oder andere
Zindquellen in der Nahe von Verschittetem. Es muss verhindert werden, dass das Material
in enge Stellen gelangt, um der Gefahr einer Explosion vorzubeugen. Kleine Mengen mit
Papierhandtiichern absorbieren und an einem sicheren Ort ausgasen zu lassen. Wenn das
Verdampfen abgeschlossen ist, Papier in einen geeigneten Abfallbehélter geben und sicher
verschlieRen. Grofie Mengen an Verschittetem: Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Verschuttetes Material mit nicht brennbarem Absorptionsmaterial absorbieren. Das
verunreinigte Absorptionsmaterial kann genauso geféhrlich sein wie das verschuttete
Material. Reststoffbehalter und kontaminierte Materialien kennzeichnen und so schnell wie
moglich aus dem Bereich entfernen. Kontaminierte Bereiche mit sehr viel Wasser abspiilen.
Fir Abfallentsorgung siehe Abschnitt 13. Nach Arbeiten an Undichtigkeiten griindlich
waschen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Verweis auf andere Abschnitte Angaben zu personlicher Schutzausriistung siehe Kapitel 8. Siehe Abschnitt 11 fir weitere
Details zu den Gesundheitsgefahren. Siehe Kapitel 12 zu weiteren Informationen tber
Umweltgefahren. Fir Abfallentsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaRnahmen zur sicheren Handhabung
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Schwangere oder stillende Frauen sollen mit diesem Produkt nicht arbeiten, sofern ein
Expositionsrisiko besteht. Herstellerempfehlungen lesen und befolgen. Von Hitze, heiften
Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellen fernhalten. Nicht rauchen.
Getrennt von Nahrungsmitteln, Getranken und Tierfutter lagern. Schutzkleidung tragen, wie in
Abschnitt 8 dieses SDB beschrieben Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und
verstehen. Zerbrochene Verpackungen nicht ohne Schutzausriistung handhaben. Alle
Verpackungen und Behalter sorgféltig handhaben, um Leckagen zu minimieren. Kann bei
Verwendung explosionsfahige/entziindbare Dampf/Luft-Gemische bilden.
Explosionsgeschutzte elektrische Gerate/Luftungsanlagen/Beleuchtungsanlagen verwenden.
Nur funkenfreies Werkzeuge verwenden. MalRnahmen gegen elektrostatische Aufladungen
treffen. Bei Nichtgebrauch Behélter dicht geschlossen halten. Einleitung in die aquatische
Umwelt vermeiden. Leere Behalter nicht wiederverwenden.

Kontaminierte Haut sofort waschen. Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen.
Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Bei Gebrauch nicht essen, trinken
oder rauchen. Am Ende jeder Schicht und vor dem Essen, Rauchen und der Toilettennutzung
waschen. Arbeitskleidung taglich vor dem Verlassen des Arbeitsplatzes wechseln.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Schutzmalnahmen zu der
Lagerung

Lagerklasse

In einem dicht verschlossenen Originalbehalter an einem trockenen, kiihlen und gut belifteten
Ort aufbewahren. Unter Verschluss aufbewahren. Von allen Ziindquellen fernhalten.
Maflnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Von Oxidationsmitteln, Hitze und
Flammen fernhalten. Behalter in aufrechter Position halten. Behalter vor Beschadigung
schitzen. Lagerungseinrichtungen einddmmen, um Verschmutzung von Erdreich und Wasser
im Fall verschiitteter Mengen zu vermeiden. Boden im Lagerbereich muss dicht, fugenlos und
nicht absorbierend sein.

Lagerung entzindbarer FlUssigkeiten.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Bestimmungsgemaie
Endverwendung(-en)

Die bestimmungsgemaRen Verwendungen dieses Produktes sind in Abschnitt 1.2
beschrieben.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu liberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrezwerte

Toluol

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 50 ppm 190 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW 200 ppm 760 mg/m?

H,Y, Kat Il, DFG, EU
Ethanol

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 200 ppm 380 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW 800 ppm 1520 mg/m?

Y, Kat I, DFG
Methanol

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 200 ppm 270 mg/m?
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW 800 ppm 1080 mg/m?

H, Y, Kat Il, DFG, EU

AGW = Arbeitsplatzgrenzwert

H = Hautresorptiv.

Y = Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes
(BGW) nicht befiirchtet zu werden.

Kat Il = Resorptiv wirksame Stoffe.

DFG = Senatskommission zur Priifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe der DFG (MAK-Kommission).

EU = Europaische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert festgelegt).
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8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Schutzausriistung

Geeignete technische
Steuerungseinrichtungen

Augen-/ Gesichtsschutz

Handschutz

Anderer Haut- und
Korperschutz

HygienemaRnahmen

Atemschutzmittel

Fir ausreichende Beliiftung sorgen. Uberwachung der persénlichen Umgebung und des
Arbeitsplatzes oder biologische Uberwachung kann erforderlich sein, um die Wirksamkeit der
Beliiftung oder anderer KontrollmaRnahmen und/oder die Notwendigkeit einer
Atemschutzausriistung zu bestimmen. Geschlossene Anlagen, lokale Absaugung oder
andere technische Malinahmen als primares Mittel zur Minimierung der Exposition der
Arbeiter verwenden. Personliche Schutzausriistung sollte nur verwendet werden, wenn die
Exposition des Arbeitnehmers nicht angemessen durch technische Manahmen sicher
gestellt werden kann. Sicherstellen, dass Kontrollmaf3nahmen regelmaRig iberpriift und
gewartet werden. Es ist sicherzustellen, dass die eingesetzten Mitarbeiter geschult sind, um
die Exposition zu minimieren. Die technischen Einrichtungen missen auflerdem die Gas-,
Dampf- oder Staubkonzentrationen unterhalb jeglicher unteren Explosionsgrenzwerte halten.
Explosionsgeschutzte Liftungsanlagen verwenden.

Augenschutz entsprechend einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine
Risikobeurteilung ergibt, dass Augenkontakt moglich ist. Persdnliche Schutzausriistung fiir
Augen- und Gesichtsschutz sollte der Europaischen Norm EN166 entsprechen. Dichtsitzende
Schutzbrille oder Gesichtsschutz tragen. Wenn Inhalations-Gefahren bestehen, kann
stattdessen eine Atemschutz mit vollem Gesichtsschutz erforderlich sein.

Chemikalienbesténdige, undurchlassige Handschuhe tragen, die einer anerkannten Norm
entsprechen, wenn eine Risikobeurteilung einen mdglichen Hautkontakt angibt. Der am
besten geeignete Handschuh sollte in Absprache mit dem Handschuh-Lieferanten / Hersteller,
der Informationen Uber die Durchbruchzeit des Handschuhmaterials geben kann, gewahlt
werden. Zum Schutz der Hande vor Chemikalien sind Schutzhandschuhe zu verwenden, die
der Europaischen Norm EN 374 entsprechen. Entsprechend den von den
Schutzhandschuhherstellern vorgegebenen Daten ist es erforderlich, wahrend ihrer Nutzung
zu priifen, ob die Handschuhe ihre abweisenden Eigenschaften behalten und sie zu
wechseln, sobald eine Verschlechterung festgestellt wird. Es werden haufige Wechsel
empfohlen.

Geeignetes Schuhwerk und zusatzliche Schutzkleidung nach einer anerkannten Norm sollten
getragen werden, wenn eine Risikobeurteilung ergibt, dass Hautkontamination mdglich ist.

Augenduschen und Sicherheitsdusche bereitstellen. Kontaminierte Arbeitskleidung nicht
auRerhalb des Arbeitsplatzes tragen. Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen.
Ausristung und Arbeitsbereich taglich reinigen. Gute persénliche Hygienemalinahmen sollten
eingehalten werden. Am Ende jeder Schicht und vor dem Essen, Rauchen und der
Toilettennutzung waschen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Praventive
industrielle, medizinische Untersuchungen sollten durchgefiihrt werden. Reinigungskrafte sind
Uber alle mit diesem Produkt verbundenen Gefahren zu unterrichten.

Atemschutz gemaR einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine
Risikobeurteilung das Einatmen von Schadstoffen als méglich beschreibt. Sicherstellen, dass
alle Atemschutzausristungen geeignet sind fiir den beabsichtigten Gebrauch und mit dem
'CE'-Zeichen gekennzeichnet sind. Prifen, ob die Atemschutzmaske dicht schlief3t und der
Filter regelmaRig gewechselt wird.
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UmweltschutzkontrolimaBnah Bei Nichtgebrauch Behalter dicht geschlossen halten. Emissionen durch die Belliftung oder

men die Arbeitsprozessausriistung sollte Uberpriift werden, um sicherzustellen, dass die
Anforderungen hinsichtlich der Umweltschutzgesetze erfiillt werden. In manchen Féllen sind
moglicherweise Rauchgaswascher, Filter oder technische Malnahmen an der
Prozessausrustung notwendig, um die Emissionen auf annehmbare Werte zu reduzieren.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Erscheinung Klare Flissigkeit.
Farbe Farblos.

Geruch Losungsmittel.
Geruchsschwelle Nicht verfiigbar.
pH Nicht verfugbar.
Schmelzpunkt Nicht verfugbar.
Siedebeginn und 77.8°C

Siedebereich
Flammpunkt 4.4°C Cleveland offener Tiegel.
Verdampfungsgeschwindigkeit <1 (Butylacetat = 1)

obere/untere Entziindbarkeits- Untere Brennbarkeits- / Explosionsgrenze: 1.4% Obere Brennbarkeis- / Explosionsgrenze:
oder Explosionsgrenzen; 7.0%

Dampfdruck 19mmHg @ °C
Dampfdichte 1.6

Relative Dichte 0.86
Léslichkeit/-en Nicht bekannt.
Verteilungskoeffizient Nicht verfugbar.

Selbstentziindungstemperatur Nicht verfigbar.

Zersetzungstemperatur Nicht verflgbar.

Viskositéat Nicht anwendbar.

Explosionsverhalten Nicht als explosiv angesehen.

Oxidationsverhalten Erflllt nicht die Kriterien zur Einstufung als oxidierend.

9.2. Sonstige Angaben

Fliichtige organische Dieses Produkt hat einen Maximalgehalt an VOC von 860 g/l.
Komponenten

ABSCHNITT 10: Stabilitét und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat

Reaktivitit Siehe andere Unterabschnitte dieses Abschnitts flir weitere Details.

10.2. Chemische Stabilitat

Stabilitat Stabil bei normalen Umgebungstemperaturen und bei bestimmungsgemafer Verwendung.
Stabil unter den vorgeschriebenen Lagerbedingungen.
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10.3. Méglichkeit gefdhrlicher Reaktionen

Maglichkeit gefahrlicher Die folgenden Materialien kénnen heftig mit dem Produkt reagieren: Oxidationsmittel.
Reaktionen

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Unvertragliche Bedingungen  Vor Hitze, Flammen und anderen Ziindquellen schiitzen. Behalter kénnen bei Erhitzen stark
bersten oder explodieren, aufgrund eines GbermaRigen Druckaufbaus. Statische Elektrizitat
und Funkenbildung sind zu vermeiden. Nicht unter Druck setzen, schneiden, schweillen,
bohren, schleifen oder anderweitig Behalter erhitzen oder Ziindquellen aussetzen..

10.5. Unvertragliche Materialien

Unvertragliche Materialien Oxidationsmittel. Sduren - oxidierende.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Gefahrliche Zersetzt sich nicht, wenn es entsprechend den Empfehlungen verwendet und gelagert wird.
Zersetzungsprodukte Thermische Zersetzungs- oder Verbrennungsprodukte kdnnen folgende Stoffe enthalten:
Gesundheitsschadliche Gase oder Dampfe.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizitat - oral

Anmerkungen (oral LDso) Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
Geschéatzte Akute orale 13.636,36
Toxizitat (mg/kg)

Akute Toxizitat - dermal

Anmerkungen (dermal LDso)  Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Geschéatzte Akute dermale 13.636,36
Toxizitat (mg/kg)

Akute Toxizitat - inhalativ

Anmerkungen (Inhalation Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
LCoso)

Geschétzte Akute 136,36
Inhalationstoxizitat (Ddmpfe
mg/l)

Atzwirkung/Reizwirkung auf die Haut

Tierdaten Reizend.

Schwere Augenschéadigung/Augenreizung

Starke Augenveratzung/- Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfllt.
reizung

Atemwegssensibilisierung

Atemwegssensibilisierung Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Hautsensibilisierung

Hautsensibilisierung Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Keimzellen-Mutagenitét

Genotoxizitat - in vitro Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Kanzerogenitat
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Karzinogenitét

IARC Karzinogenitat

Reproduktionstoxizitat

Reproduktionstoxizitat -
Fertilitat

Reproduktionstoxizitat -
Entwicklung

Anderung: 9 Ersetzt Datum: 12.10.2017
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Aufgrund der verfuigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Enthalt einen Stoff, der mdglicherweise ein potentielles Karzinogen ist. IARC Gruppe 3: Nicht
klassifizierbar hinsichtlich der Karzinogenitat fir den Menschen.

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

STOT - einmalige Exposition

Zielorgane

STOT SE 3 - H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Zentrales Nervensystem

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition)

STOT -wiederholte Exposition

Aspirationsgefahr
Aspirationsgefahr

Allgemeine Information

Einatmen

Verschlucken

Hautkontakt
Augenkontakt
Expositionsweg

Zielorgane

STOT RE 2 - H373 Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.

Asp. Tox. 1 - H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege lebensgefahrlich
sein.. Lungenentziindung kann die Folge sein, wenn Iésemittelhaltiges Erbrochenes in die
Lungen gelangt.

Beriihrung wahrend Schwangerschaft und Stillzeit vermeiden. Die Schwere der
beschriebenen Symptome variiert abhangig von der Konzentration und der Dauer der
Exposition.

Einmalige Exposition kann zu folgenden unerwiinschten Auswirkungen fiihren:
Kopfschmerzen. Ubelkeit, Erbrechen. Depression des Zentralnervensystems. Benommenbheit,
Schwindel, Desorientierung und Gleichgewichtsstérung. Narkosewirkung.

Bei Verschlucken besteht Gefahr der Aspiration. Eintrag in die Lunge nach Verschlucken oder
Erbrechen kann chemische Lungenentziindung verursachen.

Rotung. Reizt die Haut.
Kann voriibergehende Augenreizung verursachen.
Verschlucken Inhalation Haut- und / oder Augenkontakt.

Zentrales Nervensystem

Toxikologische Angaben zu Bestandteilen

Toluol
Akute Toxizitét - oral
Akute orale Toxizitat (LDso 5.580,0
mg/kg)
Spezies Ratte
Geschétzte Akute orale 5.580,0
Toxizitét (mg/kg)
Akute Toxizitat - dermal
Anmerkungen (dermal LDso >5000 mg/kg, Dermal, Kaninchen

LDso)
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Akute Toxizitat - inhalativ

Akute Inhalationstoxizitat
(LCs0o Dampfe mg/l)

Spezies

Anmerkungen (Inhalation
LCoso)

Geschéatzte Akute
Inhalationstoxizitat
(Dampfe mg/l)

Anderung: 9 Ersetzt Datum: 12.10.2017
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28,1

Ratte

4 Stunden

28,1

Atzwirkung/Reizwirkung auf die Haut

Tierdaten

Dosierung: 0.5 mL, 4 Stunden, Kaninchen Erythem-/Schorf-Bildungsgrad: Gut
ausgepragtes Erythem (2). Oedemgrad: Ganz leichtes Odem - kaum wahrnehmbar
(1). Reizend.

Schwere Augenschéadigung/Augenreizung

Starke Augenveratzung/-
reizung

Hautsensibilisierung

Hautsensibilisierung

Keimzellen-Mutagenitét

Genotoxizitat - in vitro

Genotoxizitat - in vivo
Kanzerogenitat

Karzinogenitét

IARC Karzinogenitét

Reproduktionstoxizitat

Reproduktionstoxizitét -
Fertilitat

Reproduktionstoxizitét -
Entwicklung

Verursacht Augenreizung.

Meerschweinchen-Maximierungstest (GPMT) - Meerschweinchen: Nicht
sensibilisierend.

Gen-Mutation: Negativ.

Chromosomenaberration: Negativ.

NOAEC 1200 ppm, Inhalation, Ratte

IARC Gruppe 3: Nicht klassifizierbar hinsichtlich der Karzinogenitat fiir den
Menschen.

Zwei-Generationen-Studie - NOAEC 2000 ppm, Inhalation, Ratte P Aufgrund der
verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

STOT - einmalige
Exposition

Zielorgane

STOT SE 3 - H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Zentrales Nervensystem

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition)

STOT -wiederholte
Exposition

Aspirationsgefahr

Aspirationsgefahr

Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.

Kinematische Viskositat < 20,5 mm2/s.
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Akute Toxizitat - oral

Akute orale Toxizitét (LDso

mg/kg)
Spezies

Geschétzte Akute orale
Toxizitat (mg/kg)

Akute Toxizitat - dermal

Akute dermale Toxizitat
(LDso mg/kg)

Spezies

Geschéatzte Akute dermale

Toxizitat (mg/kg)

Akute Toxizitat - inhalativ

Akute Inhalationstoxizitat
(LCs0o Dampfe mgfl)

Spezies

Geschatzte Akute
Inhalationstoxizitat
(Dampfe mgfl)

Anderung: 9
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Ethanol

10.470,0

Ratte

10.470,0

15.800,0

Ratte

15.800,0

21,0

Ratte

21,0

Atzwirkung/Reizwirkung auf die Haut

Tierdaten

Ersetzt Datum: 12.10.2017

Dosierung: 0.2 mL, 24 Stunden, Kaninchen Erythem-/Schorf-Bildungsgrad: Kein

Erythem (0). Oedemgrad: Kein Odem (0).

Schwere Augenschéadigung/Augenreizung

Starke Augenveratzung/-
reizung

Keimzellen-Mutagenitét

Genotoxizitat - in vitro
Genotoxizitat - in vivo
Kanzerogenitéat
Karzinogenitét

IARC Karzinogenitét

Reproduktionstoxizitat

Reproduktionstoxizitét -
Fertilitat

Reproduktionstoxizitat -
Entwicklung

Akute Toxizitat - oral

Leicht reizend.

Gen-Mutation: Negativ.

Chromosomenaberration: Negativ.

NOAEL >3000 mg/kg KG/Tag, Oral, Kaninchen

IARC Gruppe 1: karzinogen fir Menschen

Zwei-Generationen-Studie - NOAEL 15 %, Oral, Maus P

Teratogenitat: - NOAEL: >20000 ppm, Inhalation, Ratte

Methanol
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Anmerkungen (oral LDso)

Geschétzte Akute orale
Toxizitat (mg/kg)

Akute Toxizitit - dermal

Anmerkungen (dermal
LDso)

Geschétzte Akute dermale

Toxizitat (mg/kg)

Akute Toxizitat - inhalativ

Anmerkungen (Inhalation
LCso)

Geschétzte Akute
Inhalationstoxizitat
(Dampfe mgfl)

Anderung: 9 Ersetzt Datum: 12.10.2017
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Internationalen Programm fiir Chemikaliensicherheit (IPCS) (1997) 196: Methanol.
Genf, Weltgesundheitsorganisation. Giftig beim Verschlucken.

300,0

Umrechnungswert der akuten Toxizi-tat (CATpE) Giftig bei Berihrung mit der Haut.

300,0

Umrechnungswert der akuten Toxizi-tat (CATpE) Giftig bei Einatmen.

3,0

Atzwirkung/Reizwirkung auf die Haut

Tierdaten

Dosierung: 2.5cm x 2.5¢cm, 20 Stunden, Kaninchen Erythem-/Schorf-Bildungsgrad:
Kein Erythem (0). Oedemgrad: Kein Odem (0). Nicht reizend. Reach-Dossier-
Information.

Schwere Augenschéddigung/Augenreizung

Starke Augenveratzung/-
reizung

Hautsensibilisierung

Hautsensibilisierung

Keimzellen-Mutagenitét

Genotoxizitat - in vitro

Genotoxizitat - in vivo
Kanzerogenitét
Karzinogenitét

Reproduktionstoxizitat

Reproduktionstoxizitét -
Fertilitat

Reproduktionstoxizitét -
Entwicklung

Dosierung: 0.05 ml, 24 Stunden, Kaninchen Nicht reizend. Reach-Dossier-
Information.

Meerschweinchen-Maximierungstest (GPMT) - Meerschweinchen: Nicht
sensibilisierend. Reach-Dossier-Information.

Gen-Mutation: Negativ.

Chromosomenaberration: Negativ.

NOAEC >1.3 mg/l, Inhalation, Maus

Zwei-Generationen-Studie - NOAEC 1.3 mg/l, Inhalation, Ratte P Reach-Dossier-
Information.

Maternale Toxizitat: - NOAEL: 5000 mg/kg KG/Tag, Oral, Maus Teratogenitat: -
LOAEL: 5000 mg/kg KG/Tag, Oral, Maus Reach-Dossier-Information.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

STOT - einmalige
Exposition

Zielorgane

STOT SE 1-H370

Augen Zentrales Nervensystem

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition)
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STOT -wiederholte Nicht eingestuft als zielorgantoxisch nach wiederholter Exposition.

Exposition
Aspirationsgefahr

Aspirationsgefahr

Nicht relevant.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Toxizitat

Aquatic Chronic 3 - H412 Gesundheitsschadlich fir Wasserorganismen, Langzeitwirkung.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Toxizitat

Toluol

Schédlich fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Akute aquatische Toxizitat

Akute Toxizitéat - Fisch LCso, 96 Stunden: 5.5 mg/l, Oncorhynchus kisutch (Silberlachs)

Akute Toxizitat -

LCso, 48 Stunden: 3.78 mg/l, Ceriodaphnia dubia

Wirbellose Wassertiere

Akute Toxizitat -
Wasserpflanzen

ECso, 72 Stunden: 207 mg/l, Chlorella vulgaris

Chronische aquatische Toxizitét

Chronische Toxizitét - NOEC, 40 Tage: 1.39 mg/l, Oncorhynchus kisutch (Silberlachs)
Jungfische
Chronische Toxizitat - NOEC, 7 Tage: 0.74 mg/l, Ceriodaphnia dubia

Wirbellose Wassertiere

Ethanol

Akute aquatische Toxizitat

Akute Toxizitéat - Fisch LCso, 48 Stunden: >100 mg/l, Leuciscus idus (Goldorfe)

Akute Toxizitat -

ECso, 48 Stunden: 12.34 mg/l, Daphnia magna

Wirbellose Wassertiere

Akute Toxizitat -
Wasserpflanzen

Toxizitat

ECso, 48 Stunden: >100 mg/l, Selenastrum capricornutum

Methanol

Auftreten einer aquatischen Toxizitat ist unwahrscheinlich. Aufgrund der
verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.

Akute aquatische Toxizitat

Akute Toxizitat - Fisch LCso, 96 Stunden: 15400 mg/l, Lepomis macrochirus (Sonnenbarsch)

Akute Toxizitat -

ECso, 96 Stunden: 12700 mg/l, Lepomis macrochirus (Sonnenbarsch)
Reach-Dossier-Information.

ECso, 96 Stunden: 18260 mg/l, Daphnia magna

Wirbellose Wassertiere Reach-Dossier-Information.
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Akute Toxizitat - ECso, 96 Stunden: ~ 22000 mg/l, Pseudokirchneriella subcapitata
Wasserpflanzen Reach-Dossier-Information.

Akute Toxizitat - ICs0, 3 Stunden: >1000 mg/l, Belebtschlamm

Mikroorganismen Reach-Dossier-Information.

Chronische aquatische Toxizitét

Chronische Toxizitat - NOEC, 200 Stunden: 7900 mg/l, Oryzias latipes (Rote Killifische)
Jungfische Reach-Dossier-Information.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Persistenz und Abbaubarkeit Die biologische Abbaubarkeit des Produktes ist nicht bekannt.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Toluol
Persistenz und Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar.
Abbaubarkeit
Phototransformation Wasser - DTso : 2.59 Tage
Geschéatzter Wert.
Biologischer Abbau Wasser - Zersetzung 86%: 20 Tage
Ethanol
Persistenz und Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar.
Abbaubarkeit
Phototransformation Das Produkt wird durch photochemische Oxidation komplett abgebaut.
Biologischer Abbau - DTso: <10 Tage
Methanol
Phototransformation Wasser - DTso : 17.2 Tage
Reach-Dossier-Information.
Biologischer Abbau Wasser - Zersetzung (95%): 20 Tage

Wasser - Zersetzung (91%): 15 Tage
Wasser - Zersetzung (88%): 10 Tage
Wasser - Zersetzung (76%): 5 Tage
Reach-Dossier-Information.

Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Bioakkumulationspotential Aufgrund der geringen Wasserloslichkeit dieses Produktes wird die Bioakkumulation als
gering angesehen.

Verteilungskoeffizient Nicht verfugbar.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Toluol

Bioakkumulationspotential BCF: 90, Leuciscus idus (Goldorfe)

Verteilungskoeffizient log Pow: 2.73
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Bioakkumulationspotential

Bioakkumulationspotential

Verteilungskoeffizient

12.4. Mobilitit im Boden

Anderung: 9 Ersetzt Datum: 12.10.2017
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Ethanol

Produkt ist nicht bioakkumulierend.

Methanol

BCF: 4.5, Cyprinus carpio (gemeiner Karpfen)

log Pow: -0.77 Reach-Dossier-Information.

Mobilitat Es liegen keine Daten vor. Das Produkt enthélt organische Lésungsmittel, die leicht von allen
Oberflachen verdampfen.

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Mobilitéat

Mobilitéat

Mobilitéat

Adsorptions-
[Desorptionskoeffizient

Henry-Konstante

Toluol

Das Produkt ist wasserloslich.

Ethanol

Flichtige Flussigkeit. Loéslich in Wasser.

Methanol

Mobil.

Erde - Koc: 0.13-0.61 @ 6°C

0.461 Pa m®/mol @ 25°C

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Ergebnisse von PBT und Dieses Produkt enthalt keine Stoffe, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.

vPvB Bewertungen

Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

Ergebnisse von PBT und
vPvB Bewertungen

Ergebnisse von PBT und
vPvB Bewertungen

Ergebnisse von PBT und
vPvB Bewertungen

12.6. Andere schadliche Wirkungen

Toluol

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gultigen EU Einstufungskriterien nicht als
PBT oder vPVvB einzustufen.

Ethanol

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gliltigen EU Einstufungskriterien nicht als
PBT oder vPvB einzustufen.

Methanol

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gultigen EU Einstufungskriterien nicht als
PBT oder vPVvB einzustufen.

Andere schédliche Wirkungen Keine bekannt.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
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13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung

Allgemeine Information

Entsorgungsmethoden

Produkte sind wiederzuverwenden oder zu recyceln, wann immer moglich. Die Entsorgung
dieses Produkts, von Prozess-Ldsungen, Rickstanden und Nebenprodukten muss stets mit
den Anforderungen des Umweltschutzes und der Entsorgungs-Rechtsvorschriften sowie aller
ortlichen behordlichen Bestimmungen Ubereinstimmen. Beim Umgang mit Reststoffen
mussen die fur die Handhabung des Produktes erforderlichen Sicherheitsmafinahmen
berlicksichtigt werden. Man sollte vorsichtig mit leeren Behaltern umgehen, die nicht sorgfaltig
gereinigt oder gespult wurden. Leere Behélter und Auskleidungen kénnen Produktriickstande
enthalten und damit potenziell gefahrlich sein.

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Uberschiissige Produkte und solche, die nicht
recycelt werden kénnen, der Entsorgung Uber ein anerkanntes Entsorgungsunternehmen
zuflihren. Abfall, Rickstande, leere Behalter, ausgesonderte Arbeitskleidung und
kontaminierte Reinigungsmaterialien nur in dafiir vorgesehenen und entsprechend
gekennzeichneten Behaltern sammeln. Verbrennung oder Verbringung auf Deponie sollte nur
in Betracht gezogen werden, wenn Recycling nicht durchfiihrbar ist. Dampfe von
Produktriickstand kénnen eine hoch entziindbare oder explosive Atmosphére im Inneren des
Behalters erzeugen. Behalter sollten wegen der Explosionsgefahr vor ihrer Entsorgung
sorgfaltig geleert werden. Die Behalter dirfen nicht aufgeschnitten oder geschweif3t werden,
wenn sie innen nicht griindlich gereinigt wurden.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Allgemeines

14.1. UN-Nummer
UN Nr. (ADR/RID)

UN Nr. (IMDG)
UN Nr. (ICAO)
UN Nr. (ADN)

Informationen zu begrenzten Mengen hinsichtlich Verpackung/Ladung sind in der
entsprechenden Dokumentation des Verkehrstragers unter Verwendung der Angaben in
diesem Abschnitt zu finden.

1993
1993
1993
1993

14.2. OrdnungsgemafRe UN-Versandbezeichnung

Richtiger technischer Name
(ADR/RID)

Richtiger technischer Name
(IMDG)

Richtiger technischer Name
(ICAO)

Richtiger technischer Name
(ADN)

FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. (CONTAINS Toluene, Ethanol)

FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. (CONTAINS Toluene, Ethanol)

FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. (CONTAINS Toluene, Ethanol)

FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. (CONTAINS Toluene, Ethanol)

14.3. Transportgefahrenklassen

ADR/RID Klasse

3

ADR/RID Kilassifizierungscode F1

ADR/RID Gefahrzettel
IMDG Klasse
ICAO-Klasse/-Unterklasse

3
3
3
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ADN Klasse 3

Transportzettel

14.4. Verpackungsgruppe

ADR/RID Verpackungsgruppe |l
IMDG Verpackungsgruppe Il
ICAO Verpackungsgruppe Il
ADN Verpackungsgruppe Il

14.5. Umweltgefahren

Umweltgefahrlicher Stoff/Meeresschadstoff
Nein.

14.6. Besondere VorsichtsmaRBnahmen fiir den Verwender

Immer in aufrechter Position in geschlossenen und gesicherten Behaltern transportieren. Sicherstellen, dass die mit dem
Transport des Produktes beauftragten Personen wissen, was im Fall eines Unfalls oder bei Verschiitten zu tun ist.

IMDG-Code Trenngruppe 8. Hypochlorite
EmS F-E, S-E

ADR Transport Kategorie 2

Gefahrendiamant *3YE
Gefahrenerkennungszahl 33
(ADR/RID)

Tunnelbeschréankungscode (D/E)

14.7. Massengutbeforderung geméaf Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemaR IBC-Code

Massenguttransport Nicht anwendbar.
entsprechend Annex Il von

MARPOL 73/78 und dem

IBC-Code

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fur den Stoff oder das
Gemisch

EU-Gesetzgebung Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 18.
Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer
Stoffe (REACH) in der gednderten Fassung.
Verordnung (EU) Nr. 2015/830 der Kommission vom 28. Mai 2015.
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16.
Dezember 2008 (ber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und
Gemischen (in gednderter Fassung).

156.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Es ist keine Stoffsicherheitsbewertung durchgefiihrt worden.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
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Abkiirzungen und Kurzworte,
die im Sicherheitsdatenblatt
verwendet werden

Abkiirzungen und Akronyme
fir die Einstufung

Einstufungsverfahren geman
Verordnung (EG) 1972/2008

Schulungshinweise

Anderungsdatum

Anderung

Ersetzt Datum
Sicherheitsdatenblatthummer

Volltext der Gefahrenhinweise

Anderung: 9
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ADR: Europaisches Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter
auf der Stral3e.

ADN: Europaisches Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter
auf Binnenwasserstraf3en.

RID: Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter
auf der Schiene.

IATA: Internationaler Luftverkehrsverband.

ICAO: Technische Vorschriften tber die Beférderung geféahrlicher Giter im Luftverkehr.
IMDG: Internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen.

CAS: Chemical Abstracts Service.

ATE: Schatzwert der akuten Toxizitat.

LC50: fir 50% einer Prufpopulation tédliche Konzentration.

LD50: fiir 50% einer Prufpopulation tédliche Dosis (mediane letale Dosis).

EC50: Die effektive Konzentration eines Stoffs, die 50% der maximal mdglichen Reaktion
bewirkt.

PBT: persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff.

vPVvB: sehr persistent und sehr bioakkumulierbar.

Flam. Lig. = Entziindbare Flussigkeit

Asp. Tox. = Aspirationsgefahr

Eye Irrit. = Augenreizung

Repr. = Reproduktionstoxizitat

Skin Irrit. = Reizwirkung auf die Haut

STOT RE = Spezifische Zielorgan-Toxizitét wiederholte Exposition)
STOT SE = Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)
Aquatic Chronic = Chronisch Gewassergefahrdend

Asp. Tox. 1 -H304: STOT RE 2 - H373: STOT SE 3 - H336: Skin Irrit. 2 - H315: Repr. 2 -
H361d: : Berechnungsmethode. Aquatic Chronic 3 - H412: : Berechnungsmethode. Flam. Ligq.
2 - H225: : Expertenurteil.

Herstellerempfehlungen lesen und befolgen. Nur geschultes Personal sollte dieses Produkt
verwenden.

28.05.2020
9
12.10.2017
5931

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H301 Giftig bei Verschlucken.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
H311 Giftig bei Hautkontakt.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H331 Giftig bei Einatmen.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.

H370 Schadigt die Organe .

H373 Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.
H412 Schadlich fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
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Anderungsdatum: 28.05.2020 Anderung: 9 Ersetzt Datum: 12.10.2017

ETKACID TEST KIT

Diese Informationen beziehen sich nur auf das angegebene Produkt und sind moéglicherweise nicht fiir dieses Material in
Kombination mit irgendwelchen anderen Materialien oder in anderen Anwendungen gliltig. Die Informationen sind nach
bestem Wissen und Gewissen der Gesellschaft zum angegebenen Zeitpunkt prazise und zuverlassig. Es wird jedoch keine
Gewahrleistung oder Garantie fir die Genauigkeit, Zuverlassigkeit oder Vollstandigkeit gegeben. Es liegt in der
Verantwortung des Benutzers, sich selbst Giber die Eignung dieser Informationen flr seine spezielle Anwendung zu
Uberzeugen.
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	7.3. Spezifische Endanwendungen
	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	8.1. Zu überwachende Parameter
	8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition
	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
	9.2. Sonstige Angaben
	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	10.1. Reaktivität
	10.2. Chemische Stabilität
	10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	10.4. Zu vermeidende Bedingungen
	10.5. Unverträgliche Materialien
	10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	12.1. Toxizität
	12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
	12.3. Bioakkumulationspotenzial
	12.4. Mobilität im Boden
	12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	12.6. Andere schädliche Wirkungen
	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung
	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	14.1. UN-Nummer
	14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
	14.3. Transportgefahrenklassen
	14.4. Verpackungsgruppe
	14.5. Umweltgefahren
	14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
	14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
	15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben


